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EINFÜHRUNG 

Die Frage nach der höchsten Gewalt in einem politischen 
Gemeinwesen, mithin: der S o u v e r ä n i t ä t , stellt eine 
der Schlüsselfragen der neuzeitlichen politischen Philo-
sophie dar.1 Fanden im Mittelalter die Konzepte staatli-
cher Souveränität ihre Grenzen in der Annahme einer 
lehensrechtlich-ständischen, gleichsam organischen und 
gottgewollten Gliederung der Gesellschaft und der uni-
versalen Herrschaftsansprüche von Kaiser und Papst, so 
kam es an der »Zeitenwende« (Ilja Mieck) vom Mittelal-
ter zur Neuzeit – auf politischer Ebene gekennzeichnet 
durch Nationsbildung, Staatenpluralismus und Glaubens-
spaltung – zu einer Neubelebung der theoretischen Fra-
gen nach herrschaftlicher Legitimation in den sich for-
mierenden (National-)Staaten. Seit der Begründung der 
modernen Souveränitätslehre durch Jean Bodin im 16. 
Jahrhundert wurden verschiedene konzeptionelle Ansätze 
entwickelt: unter anderem theologische, die alle Formen 
weltlicher Souveränität aus der Allmacht Gottes ableiten, 
pragmatische, die Herrschaft im Wesentlichen aus der 
Sicherung des Friedens legitimieren, und kontraktualisti-
sche, die, geleitet vom Prozess der Säkularisierung der 
politischen Theorie und dem Aufkommen eines inner-
weltlichen Vernunftbegriffs, alle Herrschaft auf (freiwil-
lige) Vereinbarung zurückführen. 

Im Folgenden soll der Inhalt der Souveränitätslehre 
von J e a n - J a c q u e s  R o u s s e a u  (1712-1778) und J o -
s e p h  d e  M a i s t r e  (1753-1821) bestimmt werden. Ein 
Vergleich dieser beiden Autoren erscheint in besonderer 
Weise reizvoll und fruchtbar, gelten sie doch als ideologi-
sche Antipoden:2 Rousseau war ein dezidierter Kritiker 
sozialer Ungleichheit und ein Verfechter der Volkssouve-
ränität, de Maistre präsentiert sich als ein Propagandist 
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einer hierarchischen Sozialgliederung und Apologet der 
theologischen Herrschaftsbegründung. 

Zunächst werden die Lebens- und Zeitumstände so-
wie die Grundlinien der politisch-philosophischen Theo-
rie beider Autoren dargestellt. Insbesondere letzteres 
erscheint aufschlussreich, hängen doch bei Rousseau – 
der vor dem Hintergrund des französischen Absolutismus 
argumentierte – und de Maistre – der das weltgeschichtli-
che Ereignis der Französischen Revolution vor Augen 
hatte – Biographie und Weltanschauung eng zusammen. 
Daran schließt sich eine vergleichende Analyse des Sou-
veränitätsverständnisses beider Autoren an, und zwar 
jeweils auf mehreren Ebenen: die Herkunft der Souverä-
nität, ihre Eigenschaften, das Verhältnis zwischen der 
souveränen Gewalt und den ihr Unterworfenen sowie die 
Frage nach der Durchsetzung des souveränen Willens 
sind hier Gegenstand. Vor dem Hintergrund der jeweili-
gen Souveränitätskonzeptionen sollen dann in einem 
zweiten Schritt die unterschiedlichen Staatsformen bei 
beiden Autoren behandelt werden. Sowohl in der Theorie 
von Rousseau als auch in derjenigen von de Maistre 
nimmt die Betrachtung der verschiedenen Staatsformen – 
im Sinne der Organisationsformen politischer Herrschaft 
nach Anzahl der Herrschaftsausübenden – einen zentralen 
Platz ein. 

Aus dem Schrifttum beider Autoren werden haupt-
sächlich zwei Werke berücksichtigt, die sich vorwiegend 
mit der Souveränitätslehre befassen: von Rousseau das 
1762 erschienene Werk VOM GESELLSCHAFTSVERTRAG 
ODER PRINZIPIEN DES STAATSRECHTS, von de Maistre die 
1794 publizierte Schrift VON DER SOUVERÄNITÄT3 – wo 
nötig, sekundiert durch weitere Schriften dieser Autoren.4 
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